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Preisträger des Journalistenpreises
Dr. Gregor Mayer, 
geboren 1960, studierte Philosophie, Mathematik, Logistik und 
Sprachwissenschaften in Graz und Wien. Seit Anfang der 1990er-
Jahre berichtet er für „profil“, „Der Standard“ und die „Deutsche 
Presse-Agentur (dpa)“ aus den Ländern Mittel- und Südosteuro-
pas. In zahlreichen Reportagen beschrieb er die Kriege in Kroatien, 

Bosnien-Herzegowina und im Kosovo. 
Buch- und Zeitschriftenpublikationen  
über autoritäre Tendenzen in Ostmittel- 
und Südosteuropa, über das „System 
Orbán“ in Ungarn und den Attentäter  
von Sarajevo, Gavrilo Princip. Er lebt in 
Belgrad und Budapest, zuletzt als Südost-
europa-Korrespondent der Deutschen 
Presse-Agentur.

Die Laudatio hält Adelheid Wölfl, Südosteuropa-Korrespondentin, 
Der Standard, Sarajevo. Trägerin des SOG-Journalistenpreises 2011.

Preisträger der Konstantin-Jireček-Medaille
Prof. Dr. Eugen Munteanu,
geboren 1953, Prof. (em.) für Rumänische Philologie an der 
Universität Iaşi, Direktor der Filiale Iaşi der Rumänischen Akademie 
der Wissenschaften. Zahlreiche Publikationen zur Kulturgeschichte 
Rumäniens. Übersetzer bedeutender lateinischer Werke der Antike 
und des Mittelalters sowie französischer und deutscher Autoren. 

Eugen Munteanus Wirken betrifft das 
sprachlich-kulturelle Selbstverständnis 
eines Landes zwischen Orient und Okzident, 
zwischen Balkan und Mitteleuropa, zwischen 
der Affinität zur romanischen und damit 
katholischen Welt und der Zugehörigkeit 
zum orthodox geprägten, lange Zeit auf 
Byzanz / Konstantinopel ausgerichteten 
südosteuropäischen Kulturraum.

Podiumsdiskussion
Südosteuropa 30 Jahre nach der Wende: Bilanz und Perspektiven 
Die Jahre 1989 / 1990 bedeuteten mit dem Zusammenbruch der 
Sowjetunion und dem Zerfall Jugoslawiens für weite Teile der 
Region Südosteuropa eine epochale Wende. 30 Jahre später wollen 
wir eine Bilanz ziehen: Was wurde aus den Hoffnungen und 
Erwartungen, welche Erfolge bleiben, welche Rückschläge waren 
hinzunehmen? Welche Perspektiven haben die jungen Menschen, 
die nach der Wende in der Region geboren wurden? Es diskutieren 
renommierte Fachleute aus der Auswärtigen Politik, Wissenschaft 
und Medien.
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Samstag, den 22. Februar 2020 
10:00 Uhr
Kolpinghaus München-Zentral, Adolf-Kolping-Str. 1, München

Programm

Begrüßung
Dr. h.c. Gernot Erler
Staatsminister a.D., Präsident der Südosteuropa-Gesellschaft

Grußwort
Sabine Stöhr, VLR’in I, Leiterin Referat Westlicher Balkan,  
Auswärtiges Amt, Berlin

Bericht über die Jahresarbeit
Dr. h.c. Gernot Erler

Verleihung des Journalistenpreises
der Südosteuropa-Gesellschaft
an Dr. Gregor Mayer, dpa, Belgrad / Budapest

Verleihung der Konstantin-Jireček-Medaille
(für besondere Leistungen in der Südosteuropa-Forschung)
an Prof. Dr. Eugen Munteanu, Iaşi

Verleihung der Förderpreise durch die Fritz und Helga 
Exner-Stiftung an 
Dr. Maria Abad, Berlin
Dr. Senad Halilbašić, Wien
Dr. Péter Techet, Frankfurt am Main

Podiumsdiskussion
Südosteuropa 30 Jahre nach der Wende: Bilanz und Perspektiven 
Es diskutieren:
Dr. h.c. Gernot Erler, Präsident der Südosteuropa-Gesellschaft
Mirna Jusić, Center for Social Research Analitika, Sarajevo /  
Universität Prag
Dr. Gregor Mayer, dpa, Belgrad / Budapest
Sabine Stöhr, VLR‘in I, Auswärtiges Amt, Berlin
Vessela Tcherneva, European Council on Foreign Relations, Sofia 

Moderation: 
Prof. Dr. Wolfgang Höpken, Leipzig

Stehempfang

Musikalische Umrahmung: 
Leonhard Schilde Trio 
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